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1. Teil (Kreisausschuss 19.10.2022)

3

 Vollzug Haushalt 2022
 Haushalt 2023

• Zeitachse Haushalt 2023
• Entwicklung Einwohnerzahlen
• Entwicklung Schülerzahlen
• Gastschulbeiträge/Kostenersatz
• Offene/gebundene Ganztagsschule 
• Personalkosten (Empfehlungsbeschluss des Personalausschusses 29.09.2022)
• Jugendhilfe (Empfehlungsbeschluss des Jugendhilfeausschusses 19.10.2022)
• Sozialhilfe/Grundsicherung          Bürgergeld?
• Abfallbeseitigung (Empfehlungsbeschluss des Umweltausschusses 

20.10.2022)
• Gebäudeunterhalt
• Investitionsprogramm (VmH)/Finanzplan
• Beschlussfassungen zu (siehe Beschlussvorlage)

- Freiwillige Leistungen (Zuschüsse/Mitgliedsbeiträge)
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2. Teil (Kreisausschuss 29.11.2022)

• Personalkosten (z. B. Änderungen Wohngeldstelle)
• Schülerbeförderung
• ÖPNV – Haushalt (   Aktualisierung Mobilitätsausschuss 24.01.2023)
• Krankenhäuser (siehe eigene Beschlussvorlagen soweit möglich – ohne Investitionen/Zins/Tilgung)
• Krankenhausumlage (Prognose)
• Zweckverbandsumlagen (insbesondere Thermen)
• endgültige Umlagekraft – Auswirkungen auf Kreisumlage/Bezirksumlage usw.
• Bezirksumlage
• Würdigung der Finanzdaten der Gemeinden (strukturelle Unterfinanzierung, finanzielle 

Mindestausstattung, dauernde Leistungsfähigkeit) – aktive Kenntnisnahme

„49-Euro-Ticket“ 
(Prognose Kostenminderungen)
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3. Teil (Kreisausschuss 27.02.2023)

• Aktualisierungen
• Gesamtschulsachaufwand         Energiekosten-Prognose (Auswirkungen auf alle UA) 
• Krankenhäuser (siehe eigene Beschlussvorlagen)
• restl. Investitionsprogramm/Finanzplan 2023/2026 (Krankenhäuser bzw. Änderungen)
• Energiekosten
• Schlüsselzuweisungen
• Kreisumlage
• Pro-Kopf-Verschuldung/Schulden
• Haushalts-/Investitionsvolumen
• Empfehlungsbeschluss

Beratung/Rückmeldung der Fraktionen, Bürgermeisterbesprechung 02 bzw. 03 /2023
Kreistagssitzung 13.03.2023
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Ausgangslage Ziele – Haushalt 2023
(Finanzplanung 2024 – 2026):

 Haushaltsgenehmigung 2021 u. 2022 mit Hinweisen der Regierung von Niederbayern 
(siehe nachfolgend)

 deutliche Ausgabenmehrungen („Problem Verwaltungshaushalt“, Kreiskliniken; steigende 
Investitionen        Vermögenshaushalt       Finanzplanungsjahre); Inflation; Rezession

 Energie-/Ukraine-Krise usw.

 Beschlüsse der Kreisgremien

= Ausgabenseitig keine weitere Reduzierung/Beeinflussung des Kreishaushalts möglich

Einnahmesteigerung

Handlungsziele der Kreisfinanzverwaltung für die Haushaltserstellung/-beratung bzw. des
vorliegenden Entwurfs:

 Deckung des gestiegenen Ausgabebedarfs (insbesondere Krankenhausbereich); 

 Gewährleistung der „regulären“ dauernden Leistungsfähigkeit u. Genehmigungsfähigkeit 
des Haushalts auch hinsichtlich der Finanzplanungsjahre;

 „Erwirtschaftung“ der Pflichtzuführung*) (Ausgaben/Einnahmen des Verwaltungshaushalts);

 Inanspruchnahme der allgemeinen Rücklage

 Vermeidung einer Kreditaufnahme im Kernhaushalt

Ausreichende Kreisumlage

*) Pflichtzuführung = ordentliche Tilgung  
u. Tilgungserstattungen an die Klinik-GmbH`s
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Haushaltsrechtliche Erfordernisse/
Hinweise der Regierung v. Niederbayern

Hinweise Haushaltsgenehmigung 2022 (Reg. V. NB) – in Auszügen

„Aufgrund der weiterhin angesichts der geplanten Investitionsausgaben unzureichenden freien Finanzspanne halten wir
die dauernde Leistungsfähigkeit des Landkreises Kelheim zumindest für stark gefährdet…. Bei einer Gefährdung der
dauernden Leistungsfähigkeit ist die Kreditgenehmigung in der Regel zu versagen…. Die Genehmigung für die
Kreditaufnahmen wird daher nach Art. 65 Abs. 2 LKrO ausnahmsweise erteilt.
Wir halten es angesichts der angespannten Finanzlage aber weiterhin für zwingend geboten, dass der Landkreis Kelheim
sein Ausgabeverhalten mit seinen finanziellen Möglichkeiten in Einklang bringt. Einnahmemöglichkeiten sind konsequent
auszuschöpfen und in der zur Erfüllung seiner Aufgaben erforderlichen Höhe zu beschaffen (Art. 56 Abs. 2 Nr. 2 LKrO),
Belastungen im Bereich der freiwilligen Aufgaben möglichst zu vermeiden. Noch nicht begonnene Maßnahmen sind auf
ihre unbedingte Notwendigkeit hin zu überprüfen. Bei Entscheidungen für eine Investition bzw. die Übernahme weiterer
Verpflichtungen ist unbedingt zu prüfen, ob die Folgekosten und die Belastungen daraus mit den langfristig erzielbaren
Einnahmen getragen werden können….
Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass der Betrieb der beiden Krankenhäuser für den Landkreis Kelheim durch die
anhaltend immens hohen Fehlbeträge und die laufenden bzw. anstehenden Investitionen finanziell eine enorme
Belastung darstellt. Da die dauernde Leistungsfähigkeit des Landkreises maßgeblich von seinen Gesellschaften
beeinflusst wird, bitten wir dringend, bei den Gesellschaften künftig wieder auf eine rechtzeitige Vorlage der Wirtschafts-
und Finanzpläne hinzuwirken.“
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Krankenhäuser siehe eigene Unterlagen u. Beschlussvorlagen
(eigene TOP`s)

bzw. Kreisausschusssitzung 27.02.2023

8
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Leitsatz:
Der zu erstattende Schuldendienst (Zins u. Tilgung; ebenso die Defizitausgleichszahlungen und die 
Krankenhausumlage) dürfen im Kernhaushalt nicht mit Krediten finanziert werden, sondern müssen 
grundsätzlich aus Einnahmen des Verwaltungshaushalts „erwirtschaftet“ werden und müssen sich 
somit in-/direkt u. a. aus der Kreisumlage ergeben.
Gleiches gilt für die Zins-/Tilgungsleistungen des Kernhaushalts, d. h. die nachhaltige Finanzierung
des Gesamt-Schuldendienstes (Klinik-GmbH’s und Kernhaushalt) ist u. a. Gradmesser für die
dauernde Leistungsfähigkeit bzw. der zwingend erforderlichen Pflicht-/Mindestzuführung (zum
Vermögenshaushalt; Pflichtzuführung = ordentliche Tilgung im Kernhaushalt + Tilgungserstattungen
der Klinik-Kredite). Dies kann regelmäßig nur mit einem entsprechendem Kreisumlagensoll
bewerkstelligt werden.

Auf die Ausführungen der Regierung v. Niederbayern in den jährlichen
Haushaltsgenehmigungsschreiben wird verwiesen.

Vor Beginn weiterer bzw. neuer kreditfinanzierter (verbürgter) Investitionen der Krankenhaus-
GmbH’s, ist die Regierung v. Niederbayern hierüber und über die Auswirkungen im Kreishaushalt in 
Kenntnis zu setzten (s. Investitionsprogramm). Die jeweilige GmbH-Geschäftsführung muss hierzu 
rechtzeitig Informationen liefern (Wirtschafts-/Haushaltsplan) und ist auf die Genehmigung des 
Kreishaushalts und im Nachgang auf die Genehmigung der Kreditbürgschaft und des zu 
erstattenden Schuldendienstes zwingend angewiesen.

= Bestandteil der dauernden Leistungsfähigkeit

Ausgangslage Ziele – Haushalt 2023
Haushaltsrechtliche Erfordernisse

= neue Krankenhaus-Investitionen erst, wenn Finanzierung gesichert ist!
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Incl. Änderungen Personalausschussbeschluss 15.11.2022

12

Entwicklung der Nettopersonalausgaben
Landkreis Kelheim

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Nettopersonalausgaben 13,654 14,335 14,971 15,395 16,009 16,560 17,615 18,583 19,370 20,307 21,071 22,137 23,638 25,805

Steigerung in % 1,53 4,99 4,44 2,82 3,99 3,43 6,37 5,50 4,21 4,86 3,77 5,06 5,37 9,17
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Nr. 12 – 941/II
Kreiskämmerei

2010 -2021 Rechnungsergebnisse
2022 u. 2023 Haushaltsansatz

Hh-Ansatz 2022 (Ausgaben/Einnahmen) 23.638.200 €
Hh-Ansatz 2023 (Ausgaben/Einnahmen) 25.804.700 €
Mehrung vom Plan-Ansatz 2022 auf Plan-Ansatz 2023
Netto + 9,17 %, + 2.166.500 € 
Gründe: 
- lineare  „tarifliche“ Steigerung = 1.000.000 € (4 % bzw. 2,8 %)
- Stellenmehrungen = 1.166.000 € (36 Stellen)
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2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Einnahmen 2,643 2,707 € 2,761 2,705 2,711 2,689 2,649 2,519 2,595 2,450 2,224

Ausgaben 4,413 4,392 € 4,405 4,380 4,327 4,269 4,140 3,849 3,709 4,017 3,671

ungedeckte Kosten 1,770 1,685 € 1,644 1,675 1,616 1,580 1,491 1,330 1,114 1,567 1,447

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Schülerbeförderungskosten
Landkreis Kelheim

ungedeckte Kosten – ohne Personal- und Sachkosten
UA 2902/2903Nr. 12 - 204

Kreiskämmerei

2013 – 2021 Rechnungsergebnisse
2022 u. 2023 Hh-Ansatz

M
ill

io
n

en
 €

Erstattungsquote
Ergebnis 2015 62,67 %             
Ergebnis 2016 61,83 %
Ergebnis 2017 62,65 %
Ergebnis 2018 62,98 % Förderabsicht
Ergebnis 2019 63,99 % Freistaat Bayern
Ergebnis 2020 65,45 %                      60 %
Ergebnis 2021 69,97 %
Ansatz 2022 60,96 %
Ansatz 2023 60,59 %

Zuständigkeit des Landkreises:
RS, WS, Gym., FOS, BOS, BS, SFZ
Beschlussfassung Berufsfachschule f. Kinderpflege

!

Hh-Ansatz 2023 gegenüber Hh-Ansatz 2022
- 120.700 € = - 7,70%

u.a. wegen 
- geringerer Kosten wg. 365-€-Ticket 
- Erneute Erhöhung der Familienbelastungsgrenze
- „49 €-Ticket“
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Zweckverbandsumlagen:
Die Zweckverbandsumlagen werden im Verwaltungshaushalt veranschlagt (keine Investition - Ausnahme Verbandsumlage ILS u allg. Verbandsumlage ZRF siehe Nr. 2 u. 3).

M aßnahmen

Vw H Zur Info! 2023 2024 2025 2026

1 0200.6610 Bayer. Landkreistag; Umlage 49.500 49.500 49.500 49.500 x

1101.6580 Planungsverband Donaupark

Verbandsumlage 2.000 2.000 2.000 2.000 x

2 1300.7130 Integrierte Leitstelle (ILS) Landshut 363.600 425.500 425.500 425.500 425.500

1300.9830 Verbandsumlage 0 137.000 137.000 137.000 137.000

363.600 562.500 562.500 562.500 562.500 x

3 1600.7130 Zw eckverband für Rettungs- 209.700 163.400 163.400 163.400 163.400

1600.9830 dienst u. Feuerw ehralarmierung 0 1.800 1.800 1.800 1.800

Landshut; allg. Verbandsumlage 209.700 165.200 165.200 165.200 165.200 x

4 2951.7130 Zw eckverband Bayer. Landschulheime

Verbandsumlage 4.160 4.160 4.160 4.160 x

5 7251.7130 ZTS Zw eckverband f. Tierkörper-

u. Schlachtabfallbeseitigung

Plattling; Verbandsumlage 12.000 35.000 35.000 35.000 35.000 x

6 7251.7130 Zw eckverband f. Tierkörper-

beseitigung in Scheuermühle 0

Verbandsumlage 34.000 85.000 85.000 85.000 85.000 x

7 7900.7130 Regionaler Planungsverband 

Landshut (0,06 €/EW)

Verbandsumlage 1.400 1.400 1.400 1.400 x

8 8251.7130 Zw eckverband Häfen

Verbandsumlage 0 0 0 0 x

9 8601.7130 Zw eckverband Bad Gögging (2021) 780.000 780.000 780.000

Verbandsumlage 600.000 400.000 780.000 ? ? ? x

10 8603.7130 Kurmittelhaus Bad Abbach (2021) 520.000 520.000 520.000

Verbandsumlage 500.000 300.000 520.000 ? ? ? x

11 7201.6730 Zw eckverband MVA Ingolstadt

(90 €/t Rest-/Sperrmüll) x

12 Zw eckverband Kreissparkasse Kelheim 0 0 0 0 x

13 Zw eckverband Sparkasse

Rottenburg a. d. Laaber 0 0 0 0 x

14 Regionaler Planungsverband Regensburg 0 0 0 0 x

Sonstige wichtige Haushalts infos:

15 1142.6584 Bodensanierung/Gutachen Zuwendung

1142.1680 Hopfenimprägnieranlage GAB

Brand Mainburg (Ersatzvornahmekosten) 85.000 10.000 ? ? ? x 71.000 €

Kosten in EURO

seit 2014 keine Verbandsumlage mehr
2014: einmalige Rückzahlung i. H. v . 225.880 €
2018: Gewinnausschüttung i. H. v . 589.225 €
2019: Rückzahlung Mitgliederumlage i.H. v . 16.800,69 €

Haus-
halts-
stelle

lfd.
Nr.

Beginn/
Ende

Insgesamt bis 2022
bereitge-

stellt

Pf licht-
aufgabe/
-mitglied-
schaft

freiwill ige
Aufgabe/
freiwill ige
Mitglied-

schaft

Staats-
aufgabe



Kreisausschusssitzung am 29.11.2022 17

Kommunaler Finanzausgleich 
Ergebnisse des Spitzengesprächs vom 22.10.2022

 
Die Finanzausgleichsleistungen 2023 steigen um 608 Mio. € bzw. 5,8 % auf insgesamt 11,16 Mrd. €.
Die darin enthaltenen reinen Landesleistungen steigen gegenüber dem Vorjahr um 6 % bzw. 609,3
Mio. € auf 10,80 Mrd. €. Hinzu kommen einmalig 30 Mio. € aus dem Haushalt des Innenministeriums, 
die im Rahmen der Spitzabrechnung für Straßenausbaumaßnahmen in den Vorjahren nicht 
abgerufen wurden. Die Einigung steht unter dem Vorbehalt der Beschlussfassung durch den 
Ministerrat und den Bayerischen Landtag. 
 
1. Allgemeiner Steuerverbund: 
 Kommunalanteil +10,6 %/+583 Mio. € von 5,516 Mrd. € auf 6,100 Mrd. € 
 Erhöhung Schlüsselmasse (+267 Mio. €) auf rd. 4,27 Mrd. € (+6,7 %) 
 Landkreisschlüsselzuweisungen + 96,1 Mio. € von 1.440 Mio. € auf 1.536 Mio. € 
  
2. Krankenhausfinanzierung/Krankenhausumlage 
 Fortführung auf Niveau des Vorjahres von 643,4 Mio. € 
 
3. Kraftfahrzeugsteuerersatzverbund – ÖPNV-Zuweisungen 
 Fortführung auf bisherigem Niveau von 1.084 Mrd. € 
 Straßenausbaupauschalen gleichbleibend bei 85 Mio. € 
 ÖPNV-Zuweisung gleichbleibend bei 94,3 Mio. € 
 
4. Hochbauförderung – Art. 10 FAG – Zuweisungen 
 Erhöhung von 650 Mio. € auf 1 Mrd. € (+ 350,4 Mio. € bzw. + 53,9 %) 
 
5. Schülerbeförderung – Art. 10a FAG – Zuweisungen 
 wird bei 323 Mio. € stabil gehalten; durchschnittliche Erstattungsquote von 60 % wird fortgeführt 
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Kommunaler Finanzausgleich 
Ergebnisse des Spitzengesprächs vom 22.10.2022

6. Bedarfszuweisung unverändert mit 120 Mio. € fortgeführt 
 
7. Investitionspauschale 
 Fortführung auf bestehenden Niveau von 446 Mio. € 
 
8. Zuweisung an Bezirke – Art. 15 FAG Bezirke 
 Fortführung auf Vorjahresniveau von 706,5 Mio. € 
 
9. Finanzzuweisungen Art. 7 FAG (Pro-Kopf-Beträge f staatl. Aufgaben und übertragener 

Wirkungskreis) Erhöhung von 489,0 Mio. € auf 490,0 Mio. € (+0,2 %) 
 
Fazit: 
Der kommunale Finanzausgleich 2023 verzeichnet unter schwierigen finanziellen 
Rahmenbedingungen einen Anstieg um 608 Mio. € bzw. 5,8 % auf insgesamt 11,16 Mrd. €. Die 
Schlüsselzuweisungen steigen im Jahr 2023 um 267 Mio. € bzw. 6,7 % auf 4,27 Mrd. €. Dies ist 
wichtig, um die erwarteten erheblichen Kostensteigerungen im Jahr 2023 abzufedern und stärkt 
zugleich die Umlagekraft der Landkreise im Jahr 2024. Positiv hervorzuheben ist zudem, dass der 
Mittelansatz zur Förderung des kommunalen Hochbaus im Jahr 2023 um 350,4 Mio. € auf rd. 1 Mrd. 
€ erhöht wird. Zudem hat der Freistaat den Kommunen im Rahmen des kommunalen 
Finanzausgleichs zusätzlich zu den Steuerverbünden weitere 94 Mio. € bereitgestellt. Die beim 
kommunalen Finanzausgleich 2022 erfolgte staatliche Mittelentnahme von 410,3 Mio. € konnte 
dadurch teilweise zurückgeführt werden. Wir werden uns in den nächsten 
Finanzausgleichsgesprächen für weitere Verbesserungen einsetzen. 
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1 Punkt-Kreisumlage = 1,626 Mio. €



Kreisausschusssitzung am 29.11.2022

Grundbetrag Gesamtsumme
je Einwohner Euro +/- % Euro +/- %

2008 460,55 € 13.180.428 € 1.491.180 € 70.813.483 € 6.280.130 € 9,73%
2009 507,17 € 12.981.716 € -198.712 € -1,51% 85.324.122 € 14.510.639 € 20,49%
2010 512,46 € 12.503.476 € -478.240 € -3,69% 87.710.414 € 2.386.292 € 2,80%
2011 496,11 € 13.317.536 € 814.060 € 6,51% 78.854.275 € -8.856.139 € -10,10%
2012 503,58 € 12.121.504 € -1.196.032 € -8,98% 87.686.709 € 8.832.434 € 11,20%
2013 535,00 € 14.482.864 € 2.361.360 € 19,48% 87.529.367 € -157.342 € -0,18%
2014 568,17 € 14.336.500 € -146.364 € -1,01% 96.566.824 € 9.037.457 € 10,33%
2015 593,00 € 15.848.284 € 1.511.784 € 10,55% 98.901.260 € 2.334.436 € 2,42%
2016 616,93 € 16.261.168 € 412.884 € 2,61% 108.585.198 € 9.683.938 € 9,80% Ø Bayern 9,7 %

2017 640,67 € 18.432.940 € 2.171.772 € 13,36% 110.221.342 € 1.636.144 € 1,50% Ø Bayern 5,2 %

2018 681,63 € 19.160.760 € 727.820 € 3,95% 125.126.106 € 14.904.764 € 13,53% Ø Bayern 6,1 %

2019 730,92 € 20.429.740 € 1.268.980 € 6,63% 137.633.257 € 12.507.151 € 10,00% Ø Bayern 6,0 %

2020 762,29 € 22.659.912 € 2.230.172 € 10,92% 137.793.043 € 159.786 € 0,10% Ø Bayern 7,0 %

2021 768,32 € 20.214.456 € -2.445.456 € -10,80% 151.549.414 € 13.916.157 € 10,00% Ø Bayern 2,2 %

2022 801,95 € 22.391.952 € 2.177.496 € 10,78% 151.980.019 € 430.605 € 0,30% Ø Bayern 6,4 %

2023 840,00 € 22.913.510 € 521.558 € 2,33% 162.682.850 € 10.702.831 € 7,05% Ø Bayern 6,8 %

Schlüsselzuweisungen - Landkreis Kelheim

Umlagekraft Landkreis KelheimSchlüsselzuweisungen

Den Schlüsselzuweisungen, die einerseits die Einnahmemöglichkeiten und andererseits die Ausgabebelastung der Gebietskörperschaften 
berücksichtigen, kommt allgemein die Aufgabe zu, die zu geringe Finanzkraft einzelner Gebietskörperschaften so zu ergänzen, dass diese 
die eigenen und die übertragenen Aufgaben selbstverantwortlich erfüllen können. Die Schlüsselzuweisungen ergänzen somit die eigenen 
Steuereinnahmen und umlagefinanzierten Haushalte der Kommunen und stehen ihnen als allgemeine Deckungsmittel zur freien Verfügung.

22

Prognose
Bayer. Landkreistag

Prognose
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Entwicklung der Bezirksumlage

Jahr Umlagekraft Umlagekraft im Bezirks- Umlagekraft des Bezirks-
für Bezirksum- Regierungs- umlagen- Landkreises umlage
lage (einschl. bezirk (nur soll Kelheim in % -

kreisfr. Städte) Landkreise) Punkte

2001 706.188.731,64 587.709.601,55 151.830.577,81 61.914.862,74 21,5% 13.311.695,29
+ 0,71 % + 1,14 % + 0,71 % - 2,26 % -300.391,29 -2,26 %

2002 711.186.871,00 594.381.725,00 152.905.177,00 60.517.693,00 21,5% 13.011.304,00
-2,23% -2,79% 2,32% -0,23% 573.958,00 4,42%

2003 695.333.403,00 577.814.493,00 156.450.016,00 60.378.940,00 22,5% 13.585.262,00
-2,50% -1,44% -0,33% +5,32% 1.040.815,00 +7,67%

2004 677.967.636,00 569.535.575,00 155.932.556,00 63.591.640,00 23,0% 14.626.077,00
-1,24% -1,85% +5,20% -7,26% -177.823,00 -1,22%

2005 669.530.786,00 559.008.093,00 164.035.043,00 58.972.464,00 24,5% 14.448.254,00
+ 9,90 % + 10,01 % -10,73 % + 5,97 % -2.011.721,00 -13,92%

2006 735.817.797,00 614.983.151,00 146.427.742,00 62.495.142,00 19,9% 12.436.533,00
+ 4,39 % + 2,42 % -8,72 % +3,26 % -1.207.730,00 -9,71%

2007 768.145.626,00 629.845.234,00 133.657.339,00 64.533.353,00 17,4% 11.228.803,00
+7,46 % +6,57 % +2,52 % +9,73 % 526.235,00 +4,69 %

2008 825.479.036,00 671.253.787,00 137.029.520,00 70.813.483,00 16,6% 11.755.038,00
+13,96 % +16,66 % +13,96 % + 20,49 % 2.408.766,00 + 20,49 %

2009 940.726.148,00 783.057.514,00 156.160.540,00 85.324.122,00 16,6% 14.163.804,00
 + 2,08 %  + 2,96 %  + 10,69 % + 2,80 % 1.624.070,00 + 11,47 %

2010 960.295.206,00 806.211.430,00 172.853.137,00 87.710.414,00 18,0% 15.787.874,00
- 7,55 % - 8,00 % + 10,43 % - 10,10 % 1.165.795,00 + 7,38 %

2011 887.823.549,00 741.718.982,00 190.882.098,00 78.854.275,00 21,5% 16.953.669,00
 + 5,79 % + 4,80 %  + 8,25 % + 11,20 % + 13,79 %

2012 939.247.642,00 777.349.894,00 206.634.481,00 87.686.709,00 22,0% 2.337.407,00 19.291.076,00
+10,84 % +14,01 % +5,80 % -0,18 % -4,72 %

2013 1.041.046.915,00 886.253.951,00 218.619.852,00 87.529.367,00 21,0% -909.909,00 18.381.167,00
+ 4,14 % + 3,49 % -3,30% + 10,33 % + 2,44%

2014 1.084.148.697,00 917.213.630,00 211.408.996,00 96.566.824,00 19,5% 449.364,00 18.830.531,00
 + 7,01 %  + 7,19 %  + 15,24 %  + 2,42 %  + 10,30 %

2015 1.160.112.488,00 983.126.682,00 243.623.622,00 98.901.260,00 21,0% 1.938.734,00 20.769.265,00
+ 13,03 % + 12,58 % + 13,03 % + 9,79 % + 9,79 %

2016 1.311.249.071,00 1.106.795.574,00 275.362.305,00 108.585.198,00 21,0% 2.033.626,00 22.802.891,00
+ 1,94 % + 2,10 % + 2,91 % + 1,51 % -3,33%

2017 1.336.732.927,00 1.130.051.370,00 267.346.585,00 110.221.342,00 20,0% -758.623,00 22.044.268,00

+ 7,28 % + 7,06 % + 4,6 % + 13,53 % + 10,69 %
2018 1.433.981.445,00 1.209.825.554,00 279.626.382,00 125.126.106,00 19,5% 2.355.323,00 24.399.591,00

+ 4,80 % +4,21 % +4,80 % +10,00 % +12,82 %
2019 1.502.812.552,00 1.260.656.449,00 300.652.510,00 137.633.257,00 20,0% 3.127.060,00 27.526.651,00

+ 3,47 % +3,08 % + 3,44 + 0,12 % + 0,12 %
2020 1.554.911.799,00 1.299.393.450,00 310.982.359,00 137.793.043,00 20,0% 31.957,00 27.558.608,00

+5,05 % + 5,39 % +5,05 % +9,99 % + 9,99 %
2021 1.633.379.694,00 1.369.348.084,00 326.675.938,00 151.549.414,00 20,0% 2.751.274,00 30.309.882,00

+4,98 % +4,87 % +4,98 % +0,29 % +0,29 %
2022 1.714.583.018,00 1.435.998.789,00 342.916.604,00 151.980.019,00 20,0% 86.122,00 30.396.004,00

+5,32 % +5,60 % +5,32 % +7,05 % +7,05 %
2023 1.805.696.106,00 1.516.356.114,00 361.139.221,00 162.682.850,00 20,0% 2.140.566,00 32.536.570,00

1 Punkt Bezirksumlage = 1.626.828,50 €

in Euro

Bezirksumlage des
Landkreises Kelheim

Mehrausgaben bei 20,0 % - PunkteUmlagekraftmehrung
Umlagekraftsteigerung
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Beschlussfassungen Kreisausschuss 29.11.2022 
(siehe Beschlussvorlage)
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1. Kenntnisnahme der Informationen und Erläuterungen zum
Landkreishaushalt 2023

2. Kenntnisnahme des nicht weiter reduzierbaren Ausgabebedarfs
des Landkreises und der geordneten Finanzsituation (z. B.
finanzielle Mindestausstattung gegeben, keine strukturelle
Unterfinanzierung) der kreisangehörigen Gemeinden als
Beurteilungs-/Entscheidungsgrundlage für Kreisumlagefestlegung
(lt. Amtshilfeauskunft der staatl. Kommunalaufsicht); vgl.
Beschluss des VGH v. 14.12.2018, BVerwG v. 29.05.2019 usw.

siehe Anlagen zur Beschlussvorlage

3. Auftrag an die Verwaltung, den Haushaltsplanentwurf 2023 (inkl.
Investitionsprogramm, Finanz- und Stellenplan) mit dem zur
Genehmigungsfähigkeit (insbesondere Pflichtzuführung zum
Vermögenshaushalt) mindestens erforderlichen Kreisumlagesolls
zu finalisieren und dem Kreisausschuss zur abschließenden
Beratung (Empfehlungsbeschluss) vorzulegen.
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TOP 7 Landkreishaushalt 2023

(Vorberatung)

Teil 2
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1. Teil (Kreisausschuss 19.10.2022)

3

 Vollzug Haushalt 2022
 Haushalt 2023

• Zeitachse Haushalt 2023
• Entwicklung Einwohnerzahlen
• Entwicklung Schülerzahlen
• Gastschulbeiträge/Kostenersatz
• Offene/gebundene Ganztagsschule 
• Personalkosten (Empfehlungsbeschluss des Personalausschusses 29.09.2022)
• Jugendhilfe (Empfehlungsbeschluss des Jugendhilfeausschusses 19.10.2022)
• Sozialhilfe/Grundsicherung          Bürgergeld?
• Abfallbeseitigung (Empfehlungsbeschluss des Umweltausschusses 

20.10.2022)
• Gebäudeunterhalt
• Investitionsprogramm (VmH)/Finanzplan
• Beschlussfassungen zu (siehe Beschlussvorlage)

- Freiwillige Leistungen (Zuschüsse/Mitgliedsbeiträge)
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2. Teil (Kreisausschuss 29.11.2022)

• Personalkosten (z. B. Änderungen Wohngeldstelle)
• Schülerbeförderung
• ÖPNV – Haushalt (   Aktualisierung Mobilitätsausschuss 24.01.2023)
• Krankenhäuser (siehe eigene Beschlussvorlagen soweit möglich – ohne Investitionen/Zins/Tilgung)
• Krankenhausumlage (Prognose)
• Zweckverbandsumlagen (insbesondere Thermen)
• endgültige Umlagekraft – Auswirkungen auf Kreisumlage/Bezirksumlage usw.
• Bezirksumlage
• Würdigung der Finanzdaten der Gemeinden (strukturelle Unterfinanzierung, finanzielle 

Mindestausstattung, dauernde Leistungsfähigkeit) – aktive Kenntnisnahme

„49-Euro-Ticket“ 
(Prognose Kostenminderungen)
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3. Teil (Kreisausschuss 27.02.2023)

• Aktualisierungen
• Gesamtschulsachaufwand         Energiekosten-Prognose (Auswirkungen auf alle UA) 
• Krankenhäuser (siehe eigene Beschlussvorlagen)
• restl. Investitionsprogramm/Finanzplan 2023/2026 (Krankenhäuser bzw. Änderungen)
• Energiekosten
• Schlüsselzuweisungen
• Kreisumlage
• Pro-Kopf-Verschuldung/Schulden
• Haushalts-/Investitionsvolumen
• Empfehlungsbeschluss

Beratung/Rückmeldung der Fraktionen, Bürgermeisterbesprechung 02 bzw. 03 /2023
Kreistagssitzung 13.03.2023
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Ausgangslage Ziele – Haushalt 2023
(Finanzplanung 2024 – 2026):

 Haushaltsgenehmigung 2021 u. 2022 mit Hinweisen der Regierung von Niederbayern 
(siehe nachfolgend)

 deutliche Ausgabenmehrungen („Problem Verwaltungshaushalt“, Kreiskliniken; steigende 
Investitionen        Vermögenshaushalt       Finanzplanungsjahre); Inflation; Rezession

 Energie-/Ukraine-Krise usw.

 Beschlüsse der Kreisgremien

= Ausgabenseitig keine weitere Reduzierung/Beeinflussung des Kreishaushalts möglich

Einnahmesteigerung

Handlungsziele der Kreisfinanzverwaltung für die Haushaltserstellung/-beratung bzw. des
vorliegenden Entwurfs:

 Deckung des gestiegenen Ausgabebedarfs (insbesondere Krankenhausbereich); 

 Gewährleistung der „regulären“ dauernden Leistungsfähigkeit u. Genehmigungsfähigkeit 
des Haushalts auch hinsichtlich der Finanzplanungsjahre;

 „Erwirtschaftung“ der Pflichtzuführung*) (Ausgaben/Einnahmen des Verwaltungshaushalts);

 Inanspruchnahme der allgemeinen Rücklage

 Vermeidung einer Kreditaufnahme im Kernhaushalt

Ausreichende Kreisumlage

*) Pflichtzuführung = ordentliche Tilgung  
u. Tilgungserstattungen an die Klinik-GmbH`s
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Haushaltsrechtliche Erfordernisse/
Hinweise der Regierung v. Niederbayern

Hinweise Haushaltsgenehmigung 2022 (Reg. V. NB) – in Auszügen

„Aufgrund der weiterhin angesichts der geplanten Investitionsausgaben unzureichenden freien Finanzspanne halten wir
die dauernde Leistungsfähigkeit des Landkreises Kelheim zumindest für stark gefährdet…. Bei einer Gefährdung der
dauernden Leistungsfähigkeit ist die Kreditgenehmigung in der Regel zu versagen…. Die Genehmigung für die
Kreditaufnahmen wird daher nach Art. 65 Abs. 2 LKrO ausnahmsweise erteilt.
Wir halten es angesichts der angespannten Finanzlage aber weiterhin für zwingend geboten, dass der Landkreis Kelheim
sein Ausgabeverhalten mit seinen finanziellen Möglichkeiten in Einklang bringt. Einnahmemöglichkeiten sind konsequent
auszuschöpfen und in der zur Erfüllung seiner Aufgaben erforderlichen Höhe zu beschaffen (Art. 56 Abs. 2 Nr. 2 LKrO),
Belastungen im Bereich der freiwilligen Aufgaben möglichst zu vermeiden. Noch nicht begonnene Maßnahmen sind auf
ihre unbedingte Notwendigkeit hin zu überprüfen. Bei Entscheidungen für eine Investition bzw. die Übernahme weiterer
Verpflichtungen ist unbedingt zu prüfen, ob die Folgekosten und die Belastungen daraus mit den langfristig erzielbaren
Einnahmen getragen werden können….
Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass der Betrieb der beiden Krankenhäuser für den Landkreis Kelheim durch die
anhaltend immens hohen Fehlbeträge und die laufenden bzw. anstehenden Investitionen finanziell eine enorme
Belastung darstellt. Da die dauernde Leistungsfähigkeit des Landkreises maßgeblich von seinen Gesellschaften
beeinflusst wird, bitten wir dringend, bei den Gesellschaften künftig wieder auf eine rechtzeitige Vorlage der Wirtschafts-
und Finanzpläne hinzuwirken.“
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Krankenhäuser siehe eigene Unterlagen u. Beschlussvorlagen
(eigene TOP`s)

bzw. Kreisausschusssitzung 27.02.2023

8
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Leitsatz:
Der zu erstattende Schuldendienst (Zins u. Tilgung; ebenso die Defizitausgleichszahlungen und die 
Krankenhausumlage) dürfen im Kernhaushalt nicht mit Krediten finanziert werden, sondern müssen 
grundsätzlich aus Einnahmen des Verwaltungshaushalts „erwirtschaftet“ werden und müssen sich 
somit in-/direkt u. a. aus der Kreisumlage ergeben.
Gleiches gilt für die Zins-/Tilgungsleistungen des Kernhaushalts, d. h. die nachhaltige Finanzierung
des Gesamt-Schuldendienstes (Klinik-GmbH’s und Kernhaushalt) ist u. a. Gradmesser für die
dauernde Leistungsfähigkeit bzw. der zwingend erforderlichen Pflicht-/Mindestzuführung (zum
Vermögenshaushalt; Pflichtzuführung = ordentliche Tilgung im Kernhaushalt + Tilgungserstattungen
der Klinik-Kredite). Dies kann regelmäßig nur mit einem entsprechendem Kreisumlagensoll
bewerkstelligt werden.

Auf die Ausführungen der Regierung v. Niederbayern in den jährlichen
Haushaltsgenehmigungsschreiben wird verwiesen.

Vor Beginn weiterer bzw. neuer kreditfinanzierter (verbürgter) Investitionen der Krankenhaus-
GmbH’s, ist die Regierung v. Niederbayern hierüber und über die Auswirkungen im Kreishaushalt in 
Kenntnis zu setzten (s. Investitionsprogramm). Die jeweilige GmbH-Geschäftsführung muss hierzu 
rechtzeitig Informationen liefern (Wirtschafts-/Haushaltsplan) und ist auf die Genehmigung des 
Kreishaushalts und im Nachgang auf die Genehmigung der Kreditbürgschaft und des zu 
erstattenden Schuldendienstes zwingend angewiesen.

= Bestandteil der dauernden Leistungsfähigkeit

Ausgangslage Ziele – Haushalt 2023
Haushaltsrechtliche Erfordernisse

= neue Krankenhaus-Investitionen erst, wenn Finanzierung gesichert ist!
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Incl. Änderungen Personalausschussbeschluss 15.11.2022

12

Entwicklung der Nettopersonalausgaben
Landkreis Kelheim

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Nettopersonalausgaben 13,654 14,335 14,971 15,395 16,009 16,560 17,615 18,583 19,370 20,307 21,071 22,137 23,638 25,805

Steigerung in % 1,53 4,99 4,44 2,82 3,99 3,43 6,37 5,50 4,21 4,86 3,77 5,06 5,37 9,17
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Nr. 12 – 941/II
Kreiskämmerei

2010 -2021 Rechnungsergebnisse
2022 u. 2023 Haushaltsansatz

Hh-Ansatz 2022 (Ausgaben/Einnahmen) 23.638.200 €
Hh-Ansatz 2023 (Ausgaben/Einnahmen) 25.804.700 €
Mehrung vom Plan-Ansatz 2022 auf Plan-Ansatz 2023
Netto + 9,17 %, + 2.166.500 € 
Gründe: 
- lineare  „tarifliche“ Steigerung = 1.000.000 € (4 % bzw. 2,8 %)
- Stellenmehrungen = 1.166.000 € (36 Stellen)
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2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Einnahmen 2,643 2,707 € 2,761 2,705 2,711 2,689 2,649 2,519 2,595 2,450 2,224

Ausgaben 4,413 4,392 € 4,405 4,380 4,327 4,269 4,140 3,849 3,709 4,017 3,671

ungedeckte Kosten 1,770 1,685 € 1,644 1,675 1,616 1,580 1,491 1,330 1,114 1,567 1,447

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Schülerbeförderungskosten
Landkreis Kelheim

ungedeckte Kosten – ohne Personal- und Sachkosten
UA 2902/2903Nr. 12 - 204

Kreiskämmerei

2013 – 2021 Rechnungsergebnisse
2022 u. 2023 Hh-Ansatz

M
ill

io
n

en
 €

Erstattungsquote
Ergebnis 2015 62,67 %             
Ergebnis 2016 61,83 %
Ergebnis 2017 62,65 %
Ergebnis 2018 62,98 % Förderabsicht
Ergebnis 2019 63,99 % Freistaat Bayern
Ergebnis 2020 65,45 %                      60 %
Ergebnis 2021 69,97 %
Ansatz 2022 60,96 %
Ansatz 2023 60,59 %

Zuständigkeit des Landkreises:
RS, WS, Gym., FOS, BOS, BS, SFZ
Beschlussfassung Berufsfachschule f. Kinderpflege

!

Hh-Ansatz 2023 gegenüber Hh-Ansatz 2022
- 120.700 € = - 7,70%

u.a. wegen 
- geringerer Kosten wg. 365-€-Ticket 
- Erneute Erhöhung der Familienbelastungsgrenze
- „49 €-Ticket“
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Zweckverbandsumlagen:
Die Zweckverbandsumlagen werden im Verwaltungshaushalt veranschlagt (keine Investition - Ausnahme Verbandsumlage ILS u allg. Verbandsumlage ZRF siehe Nr. 2 u. 3).

M aßnahmen

Vw H Zur Info! 2023 2024 2025 2026

1 0200.6610 Bayer. Landkreistag; Umlage 49.500 49.500 49.500 49.500 x

1101.6580 Planungsverband Donaupark

Verbandsumlage 2.000 2.000 2.000 2.000 x

2 1300.7130 Integrierte Leitstelle (ILS) Landshut 363.600 425.500 425.500 425.500 425.500

1300.9830 Verbandsumlage 0 137.000 137.000 137.000 137.000

363.600 562.500 562.500 562.500 562.500 x

3 1600.7130 Zw eckverband für Rettungs- 209.700 163.400 163.400 163.400 163.400

1600.9830 dienst u. Feuerw ehralarmierung 0 1.800 1.800 1.800 1.800

Landshut; allg. Verbandsumlage 209.700 165.200 165.200 165.200 165.200 x

4 2951.7130 Zw eckverband Bayer. Landschulheime

Verbandsumlage 4.160 4.160 4.160 4.160 x

5 7251.7130 ZTS Zw eckverband f. Tierkörper-

u. Schlachtabfallbeseitigung

Plattling; Verbandsumlage 12.000 35.000 35.000 35.000 35.000 x

6 7251.7130 Zw eckverband f. Tierkörper-

beseitigung in Scheuermühle 0

Verbandsumlage 34.000 85.000 85.000 85.000 85.000 x

7 7900.7130 Regionaler Planungsverband 

Landshut (0,06 €/EW)

Verbandsumlage 1.400 1.400 1.400 1.400 x

8 8251.7130 Zw eckverband Häfen

Verbandsumlage 0 0 0 0 x

9 8601.7130 Zw eckverband Bad Gögging (2021) 780.000 780.000 780.000

Verbandsumlage 600.000 400.000 780.000 ? ? ? x

10 8603.7130 Kurmittelhaus Bad Abbach (2021) 520.000 520.000 520.000

Verbandsumlage 500.000 300.000 520.000 ? ? ? x

11 7201.6730 Zw eckverband MVA Ingolstadt

(90 €/t Rest-/Sperrmüll) x

12 Zw eckverband Kreissparkasse Kelheim 0 0 0 0 x

13 Zw eckverband Sparkasse

Rottenburg a. d. Laaber 0 0 0 0 x

14 Regionaler Planungsverband Regensburg 0 0 0 0 x

Sonstige wichtige Haushalts infos:

15 1142.6584 Bodensanierung/Gutachen Zuwendung

1142.1680 Hopfenimprägnieranlage GAB

Brand Mainburg (Ersatzvornahmekosten) 85.000 10.000 ? ? ? x 71.000 €

Kosten in EURO

seit 2014 keine Verbandsumlage mehr
2014: einmalige Rückzahlung i. H. v . 225.880 €
2018: Gewinnausschüttung i. H. v . 589.225 €
2019: Rückzahlung Mitgliederumlage i.H. v . 16.800,69 €

Haus-
halts-
stelle

lfd.
Nr.

Beginn/
Ende

Insgesamt bis 2022
bereitge-

stellt

Pf licht-
aufgabe/
-mitglied-
schaft

freiwill ige
Aufgabe/
freiwill ige
Mitglied-

schaft

Staats-
aufgabe
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Kommunaler Finanzausgleich 
Ergebnisse des Spitzengesprächs vom 22.10.2022

 
Die Finanzausgleichsleistungen 2023 steigen um 608 Mio. € bzw. 5,8 % auf insgesamt 11,16 Mrd. €.
Die darin enthaltenen reinen Landesleistungen steigen gegenüber dem Vorjahr um 6 % bzw. 609,3
Mio. € auf 10,80 Mrd. €. Hinzu kommen einmalig 30 Mio. € aus dem Haushalt des Innenministeriums, 
die im Rahmen der Spitzabrechnung für Straßenausbaumaßnahmen in den Vorjahren nicht 
abgerufen wurden. Die Einigung steht unter dem Vorbehalt der Beschlussfassung durch den 
Ministerrat und den Bayerischen Landtag. 
 
1. Allgemeiner Steuerverbund: 
 Kommunalanteil +10,6 %/+583 Mio. € von 5,516 Mrd. € auf 6,100 Mrd. € 
 Erhöhung Schlüsselmasse (+267 Mio. €) auf rd. 4,27 Mrd. € (+6,7 %) 
 Landkreisschlüsselzuweisungen + 96,1 Mio. € von 1.440 Mio. € auf 1.536 Mio. € 
  
2. Krankenhausfinanzierung/Krankenhausumlage 
 Fortführung auf Niveau des Vorjahres von 643,4 Mio. € 
 
3. Kraftfahrzeugsteuerersatzverbund – ÖPNV-Zuweisungen 
 Fortführung auf bisherigem Niveau von 1.084 Mrd. € 
 Straßenausbaupauschalen gleichbleibend bei 85 Mio. € 
 ÖPNV-Zuweisung gleichbleibend bei 94,3 Mio. € 
 
4. Hochbauförderung – Art. 10 FAG – Zuweisungen 
 Erhöhung von 650 Mio. € auf 1 Mrd. € (+ 350,4 Mio. € bzw. + 53,9 %) 
 
5. Schülerbeförderung – Art. 10a FAG – Zuweisungen 
 wird bei 323 Mio. € stabil gehalten; durchschnittliche Erstattungsquote von 60 % wird fortgeführt 
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Kommunaler Finanzausgleich 
Ergebnisse des Spitzengesprächs vom 22.10.2022

6. Bedarfszuweisung unverändert mit 120 Mio. € fortgeführt 
 
7. Investitionspauschale 
 Fortführung auf bestehenden Niveau von 446 Mio. € 
 
8. Zuweisung an Bezirke – Art. 15 FAG Bezirke 
 Fortführung auf Vorjahresniveau von 706,5 Mio. € 
 
9. Finanzzuweisungen Art. 7 FAG (Pro-Kopf-Beträge f staatl. Aufgaben und übertragener 

Wirkungskreis) Erhöhung von 489,0 Mio. € auf 490,0 Mio. € (+0,2 %) 
 
Fazit: 
Der kommunale Finanzausgleich 2023 verzeichnet unter schwierigen finanziellen 
Rahmenbedingungen einen Anstieg um 608 Mio. € bzw. 5,8 % auf insgesamt 11,16 Mrd. €. Die 
Schlüsselzuweisungen steigen im Jahr 2023 um 267 Mio. € bzw. 6,7 % auf 4,27 Mrd. €. Dies ist 
wichtig, um die erwarteten erheblichen Kostensteigerungen im Jahr 2023 abzufedern und stärkt 
zugleich die Umlagekraft der Landkreise im Jahr 2024. Positiv hervorzuheben ist zudem, dass der 
Mittelansatz zur Förderung des kommunalen Hochbaus im Jahr 2023 um 350,4 Mio. € auf rd. 1 Mrd. 
€ erhöht wird. Zudem hat der Freistaat den Kommunen im Rahmen des kommunalen 
Finanzausgleichs zusätzlich zu den Steuerverbünden weitere 94 Mio. € bereitgestellt. Die beim 
kommunalen Finanzausgleich 2022 erfolgte staatliche Mittelentnahme von 410,3 Mio. € konnte 
dadurch teilweise zurückgeführt werden. Wir werden uns in den nächsten 
Finanzausgleichsgesprächen für weitere Verbesserungen einsetzen. 
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1 Punkt-Kreisumlage = 1,626 Mio. €
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Grundbetrag Gesamtsumme
je Einwohner Euro +/- % Euro +/- %

2008 460,55 € 13.180.428 € 1.491.180 € 70.813.483 € 6.280.130 € 9,73%
2009 507,17 € 12.981.716 € -198.712 € -1,51% 85.324.122 € 14.510.639 € 20,49%
2010 512,46 € 12.503.476 € -478.240 € -3,69% 87.710.414 € 2.386.292 € 2,80%
2011 496,11 € 13.317.536 € 814.060 € 6,51% 78.854.275 € -8.856.139 € -10,10%
2012 503,58 € 12.121.504 € -1.196.032 € -8,98% 87.686.709 € 8.832.434 € 11,20%
2013 535,00 € 14.482.864 € 2.361.360 € 19,48% 87.529.367 € -157.342 € -0,18%
2014 568,17 € 14.336.500 € -146.364 € -1,01% 96.566.824 € 9.037.457 € 10,33%
2015 593,00 € 15.848.284 € 1.511.784 € 10,55% 98.901.260 € 2.334.436 € 2,42%
2016 616,93 € 16.261.168 € 412.884 € 2,61% 108.585.198 € 9.683.938 € 9,80% Ø Bayern 9,7 %

2017 640,67 € 18.432.940 € 2.171.772 € 13,36% 110.221.342 € 1.636.144 € 1,50% Ø Bayern 5,2 %

2018 681,63 € 19.160.760 € 727.820 € 3,95% 125.126.106 € 14.904.764 € 13,53% Ø Bayern 6,1 %

2019 730,92 € 20.429.740 € 1.268.980 € 6,63% 137.633.257 € 12.507.151 € 10,00% Ø Bayern 6,0 %

2020 762,29 € 22.659.912 € 2.230.172 € 10,92% 137.793.043 € 159.786 € 0,10% Ø Bayern 7,0 %

2021 768,32 € 20.214.456 € -2.445.456 € -10,80% 151.549.414 € 13.916.157 € 10,00% Ø Bayern 2,2 %

2022 801,95 € 22.391.952 € 2.177.496 € 10,78% 151.980.019 € 430.605 € 0,30% Ø Bayern 6,4 %

2023 840,00 € 22.913.510 € 521.558 € 2,33% 162.682.850 € 10.702.831 € 7,05% Ø Bayern 6,8 %

Schlüsselzuweisungen - Landkreis Kelheim

Umlagekraft Landkreis KelheimSchlüsselzuweisungen

Den Schlüsselzuweisungen, die einerseits die Einnahmemöglichkeiten und andererseits die Ausgabebelastung der Gebietskörperschaften 
berücksichtigen, kommt allgemein die Aufgabe zu, die zu geringe Finanzkraft einzelner Gebietskörperschaften so zu ergänzen, dass diese 
die eigenen und die übertragenen Aufgaben selbstverantwortlich erfüllen können. Die Schlüsselzuweisungen ergänzen somit die eigenen 
Steuereinnahmen und umlagefinanzierten Haushalte der Kommunen und stehen ihnen als allgemeine Deckungsmittel zur freien Verfügung.
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Entwicklung der Bezirksumlage

Jahr Umlagekraft Umlagekraft im Bezirks- Umlagekraft des Bezirks-
für Bezirksum- Regierungs- umlagen- Landkreises umlage
lage (einschl. bezirk (nur soll Kelheim in % -

kreisfr. Städte) Landkreise) Punkte

2001 706.188.731,64 587.709.601,55 151.830.577,81 61.914.862,74 21,5% 13.311.695,29
+ 0,71 % + 1,14 % + 0,71 % - 2,26 % -300.391,29 -2,26 %

2002 711.186.871,00 594.381.725,00 152.905.177,00 60.517.693,00 21,5% 13.011.304,00
-2,23% -2,79% 2,32% -0,23% 573.958,00 4,42%

2003 695.333.403,00 577.814.493,00 156.450.016,00 60.378.940,00 22,5% 13.585.262,00
-2,50% -1,44% -0,33% +5,32% 1.040.815,00 +7,67%

2004 677.967.636,00 569.535.575,00 155.932.556,00 63.591.640,00 23,0% 14.626.077,00
-1,24% -1,85% +5,20% -7,26% -177.823,00 -1,22%

2005 669.530.786,00 559.008.093,00 164.035.043,00 58.972.464,00 24,5% 14.448.254,00
+ 9,90 % + 10,01 % -10,73 % + 5,97 % -2.011.721,00 -13,92%

2006 735.817.797,00 614.983.151,00 146.427.742,00 62.495.142,00 19,9% 12.436.533,00
+ 4,39 % + 2,42 % -8,72 % +3,26 % -1.207.730,00 -9,71%

2007 768.145.626,00 629.845.234,00 133.657.339,00 64.533.353,00 17,4% 11.228.803,00
+7,46 % +6,57 % +2,52 % +9,73 % 526.235,00 +4,69 %

2008 825.479.036,00 671.253.787,00 137.029.520,00 70.813.483,00 16,6% 11.755.038,00
+13,96 % +16,66 % +13,96 % + 20,49 % 2.408.766,00 + 20,49 %

2009 940.726.148,00 783.057.514,00 156.160.540,00 85.324.122,00 16,6% 14.163.804,00
 + 2,08 %  + 2,96 %  + 10,69 % + 2,80 % 1.624.070,00 + 11,47 %

2010 960.295.206,00 806.211.430,00 172.853.137,00 87.710.414,00 18,0% 15.787.874,00
- 7,55 % - 8,00 % + 10,43 % - 10,10 % 1.165.795,00 + 7,38 %

2011 887.823.549,00 741.718.982,00 190.882.098,00 78.854.275,00 21,5% 16.953.669,00
 + 5,79 % + 4,80 %  + 8,25 % + 11,20 % + 13,79 %

2012 939.247.642,00 777.349.894,00 206.634.481,00 87.686.709,00 22,0% 2.337.407,00 19.291.076,00
+10,84 % +14,01 % +5,80 % -0,18 % -4,72 %

2013 1.041.046.915,00 886.253.951,00 218.619.852,00 87.529.367,00 21,0% -909.909,00 18.381.167,00
+ 4,14 % + 3,49 % -3,30% + 10,33 % + 2,44%

2014 1.084.148.697,00 917.213.630,00 211.408.996,00 96.566.824,00 19,5% 449.364,00 18.830.531,00
 + 7,01 %  + 7,19 %  + 15,24 %  + 2,42 %  + 10,30 %

2015 1.160.112.488,00 983.126.682,00 243.623.622,00 98.901.260,00 21,0% 1.938.734,00 20.769.265,00
+ 13,03 % + 12,58 % + 13,03 % + 9,79 % + 9,79 %

2016 1.311.249.071,00 1.106.795.574,00 275.362.305,00 108.585.198,00 21,0% 2.033.626,00 22.802.891,00
+ 1,94 % + 2,10 % + 2,91 % + 1,51 % -3,33%

2017 1.336.732.927,00 1.130.051.370,00 267.346.585,00 110.221.342,00 20,0% -758.623,00 22.044.268,00

+ 7,28 % + 7,06 % + 4,6 % + 13,53 % + 10,69 %
2018 1.433.981.445,00 1.209.825.554,00 279.626.382,00 125.126.106,00 19,5% 2.355.323,00 24.399.591,00

+ 4,80 % +4,21 % +4,80 % +10,00 % +12,82 %
2019 1.502.812.552,00 1.260.656.449,00 300.652.510,00 137.633.257,00 20,0% 3.127.060,00 27.526.651,00

+ 3,47 % +3,08 % + 3,44 + 0,12 % + 0,12 %
2020 1.554.911.799,00 1.299.393.450,00 310.982.359,00 137.793.043,00 20,0% 31.957,00 27.558.608,00

+5,05 % + 5,39 % +5,05 % +9,99 % + 9,99 %
2021 1.633.379.694,00 1.369.348.084,00 326.675.938,00 151.549.414,00 20,0% 2.751.274,00 30.309.882,00

+4,98 % +4,87 % +4,98 % +0,29 % +0,29 %
2022 1.714.583.018,00 1.435.998.789,00 342.916.604,00 151.980.019,00 20,0% 86.122,00 30.396.004,00

+5,32 % +5,60 % +5,32 % +7,05 % +7,05 %
2023 1.805.696.106,00 1.516.356.114,00 361.139.221,00 162.682.850,00 20,0% 2.140.566,00 32.536.570,00

1 Punkt Bezirksumlage = 1.626.828,50 €

in Euro

Bezirksumlage des
Landkreises Kelheim

Mehrausgaben bei 20,0 % - PunkteUmlagekraftmehrung
Umlagekraftsteigerung
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Beschlussfassungen Kreisausschuss 29.11.2022 
(siehe Beschlussvorlage)
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1. Kenntnisnahme der Informationen und Erläuterungen zum
Landkreishaushalt 2023

2. Kenntnisnahme des nicht weiter reduzierbaren Ausgabebedarfs
des Landkreises und der geordneten Finanzsituation (z. B.
finanzielle Mindestausstattung gegeben, keine strukturelle
Unterfinanzierung) der kreisangehörigen Gemeinden als
Beurteilungs-/Entscheidungsgrundlage für Kreisumlagefestlegung
(lt. Amtshilfeauskunft der staatl. Kommunalaufsicht); vgl.
Beschluss des VGH v. 14.12.2018, BVerwG v. 29.05.2019 usw.

siehe Anlagen zur Beschlussvorlage

3. Auftrag an die Verwaltung, den Haushaltsplanentwurf 2023 (inkl.
Investitionsprogramm, Finanz- und Stellenplan) mit dem zur
Genehmigungsfähigkeit (insbesondere Pflichtzuführung zum
Vermögenshaushalt) mindestens erforderlichen Kreisumlagesolls
zu finalisieren und dem Kreisausschuss zur abschließenden
Beratung (Empfehlungsbeschluss) vorzulegen.


